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Katholische Kirche: 30,5%
Ev. Landeskirchen: 29,4%

Freikirchen/Sondergemeinschaften:   1,9%
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Buddhisten:   0,3%

Neue Religionen/Esoterik:   1,2%
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Veranstaltungsort 

Friedrich-Ebert-Stiftung (Haus 1) 

Hiroshimastr. 17 • 10785 Berlin

Fahrverbindungen: 

Buslinie 100 bis Haltestelle Lützowplatz

Buslinie M29 bis Haltestelle Hiroshima-

steg • Buslinie 200 bis Haltestelle Tier-

gartenstraße. 

Parkmöglichkeiten stehen leider nicht zur  

Verfügung. 

Diese Veranstaltung wird gefördert aus 

Mitteln der DKLB-Stiftung.

Kontakt: Dr. Dietmar Molthagen 

Friedrich-Ebert-Stiftung, Forum Berlin 

E-Mail: dietmar.molthagen@fes.de 

Organisation: Franziska Bongartz

Friedrich-Ebert-Stiftung, Forum Berlin 

Hiroshimastr. 17 • 10785 Berlin

Telefon: 030/ 269 35 7145  

Fax: 030/ 269 35 9240

E-Mail: Forum.fb@fes.de

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung  

der Veranstaltung wenden Sie sich gern 

an uns.

Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften in Deutschland:
(© 2013 REMID)



Das Kreuz im öffentlichen Gebäude, Minarette oder Kirchen-
glocken, die Kippa und das Kopftuch – gelebte Religiosität 
ist in der Öffentlichkeit präsent. Dies löst immer wieder rege 
Debatten aus, die sich im Kern um die Frage drehen: Ist Religion  
Privatsache – oder nicht? Eine Fachtagung der Friedrich-Ebert-
Stiftung geht dieser alten Frage im Lichte neuer Entwicklungen 
in der multireligiösen Einwanderungsgesellschaft nach. 

Wir wollen einerseits die Konflikte, die durch sichtbare Religio- 
sität im öffentlichen Raum entstehen, von verschiedenen Seiten 
beleuchten und das Verhältnis von Öffentlichkeit und Religion 
in den Blick nehmen. Andererseits spiegeln Religions-Debatten 
gerade der jüngeren Vergangenheit auch Verzerrungen und 
Klischees in der Wahrnehmung von Religion(en) und religiösen 
Menschen wider. Auch diese Dimension von Religion und Öffent- 
lichkeit steht bei der Tagung zur Diskussion. Denn Religionen 
sind keine monolithischen Gebilde, sondern in sich vielfältig –  
was bisweilen zu intensiven Debatten auch in der religions-
internen Öffentlichkeit führt. 

Und nicht zuletzt stellt sich die Frage, welche politischen Rahmen- 
bedingungen Religion(en) brauchen und ob gegenwärtig reli-
gionspolitischer Handlungsbedarf im Sinne der fördernden 
Neutralität des Staates gegenüber Religionen aus Artikel 4  
des Grundgesetzes in der lebensweltlich vielfältigen und inter-
religiösen Gegenwart Deutschlands besteht. Sie sind herzlich 
eingeladen, über diese und weitere Fragen des Verhältnisses 
Religion-Staat-Öffentlichkeit zu diskutieren.

Das Programm: 
 14.00 Uhr • Begrüßung 

Dr. Dietmar Molthagen, Friedrich-Ebert-Stiftung, Forum Berlin 

 14.10 Uhr • Überlegungen zu Religion(en) im 
säkularen Staat und zur Gleichbehandlung von Religion 
im öffentlichen Raum
Prof. Dr. Rolf Schieder, Theologische Fakultät der HU Berlin 

 14.30 Uhr • Religion ist (nicht) Privatsache 
Dr. h.c. Wolfgang Thierse, Bundestagspräsident a.D. im Gespräch mit 
Prof. Dr. Rolf Schieder 

 15.00 Uhr • Stereotype gegenüber Religionen – 
Vielfältige Religionen • Podiumsgespräch mit: 
Gesa Ederberg, Rabbinerin in Berlin 
Markus Gutfleisch, Ökumenische Arbeitsgruppe Homosexuelle und 
Kirche (HuK) e. V.
Dr. Tuba Işik, Universität Paderborn und Sprecherin des AK Muslimischer 
Sozialdemokrat_innen
Peter Jörgensen, Beauftragter der Vereinigung Evangelischer Freikirchen 
(VEF) am Sitz der Bundesregierung 
Lisi Maier, Vorsitzende Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ)
Moderation: Kerstin Griese, MdB, Vorsitzende des Ausschusses für Ar-
beit und Soziales im Deutschen Bundestag und Beauftragte für Kirchen und 
Religionsgemeinschaften der SPD-Bundestagsfraktion 

 16.00 Uhr • Kaffeepause 

 16.30 Uhr • World Café 
(drei ca. 25minütige parallele Gesprächsrunden) 
Tisch 1: Muslimische Religiosität im öffentlichen Raum 
Gastgeberin: Dr. Tuba Işik

Tisch 2: Jugendliche und ihr Verhältnis zu Religion(en) 
im öffentlichen Raum 
Gastgeberin: Lisi Maier 

Tisch 3: Klein, aber… – Über die Sichtbarkeit der in 
Deutschland kleineren Religionen im öffentlichen Raum
Gastgeberin: Aliyeh Yegane, Baha’i Gemeinde Berlin 

Tisch 4: Religion – Staat – Öffentlichkeit: Warum ist Religion
nicht privat? 
Gastgeber: Peter Jörgensen und Dr. h.c. Wolfgang Thierse 

Tisch 5: Über den Umgang des Staates mit Religionen in 
der säkularen Gesellschaft  
Gastgeberin: Dr. Kirsten Wiese, Mitglied des Bundesvorstandes der 
Humanistischen Union 

Tisch 6: Positive und negative Diskriminierung von Religion
im öffentlichen Raum
Gastgeberin: Gesa Ederberg 

Tisch 7: Zum innerreligiösen Umgang mit Vielfalt 
Gastgeber: Markus Gutfleisch und Prof. Dr. Rolf Schieder 

 17.45 Uhr • Kirche, Religion(en) und Öffentlichkeit – 
Schlussfolgerungen für die politische Weiterarbeit
Podiumsgespräch mit: 
Prälat Dr. Martin Dutzmann, Bevollmächtigter des Rates der EKD bei der
Bundesrepublik Deutschland und der Europäischen Union 
Kerstin Griese, MdB 
Katharina Jestaedt, Stellvertreterin des Leiters des Kommissariats der deut-
schen Bischöfe
Moderation: Dr. Dietmar Molthagen

 18.45 Uhr • Ausklang bei einem Imbiss
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